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Hohe Kostendifferenzen innerhalb kardiovaskulärer Präparate 
 
Sehr geehrte Frau Doktor,  
sehr geehrter Herr Doktor, 
 
durch die weltweite Corona-Pandemie befinden wir uns alle, insbesondere auch Sie als 
niedergelassene Ärztinnen und Ärzte, in einer sehr herausfordernden Situation. Wir möchten Sie 
aber auch in dieser Situation verlässlich und fristgerecht über aktuelle Entwicklungen bei 
Medikamenten informieren. 
 
Im Rahmen der RÖV (Richtlinie über die ökonomische Verschreibweise) ist bei Verfügbarkeit 
mehrerer gleich wirksamer Medikamente jenes Präparat zu wählen, das die geringsten Kosten 
verursacht.  
 
Eine Auswertung österreichweiter Daten zeigt, dass alleine bei Mitteln mit Wirkung auf das Renin-
Angiotensin-System (ACE-Hemmer, Sartane und deren Kombinationen) sowie bei Mitteln, die 
den Lipidstoffwechsel beeinflussen (Statine und deren Kombinationen), im wirkstoffgleichen und 
wirkstoffähnlichen Bereich rund 49 Millionen Euro pro Jahr eingespart werden könnten, wenn 
jeweils das kostengünstigste Präparat ausgewählt wird.  
 
Anhand folgender Grafik werden Kostendifferenzen innerhalb der jeweiligen Wirkstoffklasse 
beispielhaft dargestellt.  
 

   
Quelle: BIG: Zeitraum: Halbjahr Juli 2019 – Dezember 2019 (Hochrechnung auf ein Jahr), Preisstand: April 2020 
(bezogen auf 30-Stück-Packungen)  
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Vertragspartnerservice 

Gruberstrasse 77  
4021 Linz, Postfach 61 

Tel. +43 05 0766-14102040 
Fax +43 05 0766-1466102000 

Email: ena.tumeltshamer@oegk.at 

Unsere Servicezeiten finden Sie  
unter: www.gesundheitskasse.at 

UID-Nr.: ATU74552637 
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Diese Preisdifferenz entsteht durch den Vergleich des jeweils kostengünstigsten Präparates mit 
dem kostenintensivsten Präparat seiner Arzneimittelklasse.  

 
Bitte verordnen Sie, wenn möglich, das jeweils kostengünstigste Präparat! 

Um die Potentiale optimal und einfach nutzen zu können, verwenden Sie bitte das Ökotool! 
 

Wir bedanken uns sehr herzlich für Ihren Einsatz bei der Patientenversorgung und wünschen Ihnen 
in dieser für alle sehr fordernden Zeit das Beste für Sie, Ihr Team und Ihre Familie! 

 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 
 
Österreichische Gesundheitskasse, Behandlungsökonomie OÖ 
Frau Dr. Ena Tumeltshamer, Tel. 05 0766 14102040, E-Mail: ena.tumeltshamer@oegk.at 
 
Hinweis EKO-Änderungen:  
www.gesundheitskasse.at/oberösterreich/vertragspartner.oegk.atFachliches/Heilmittelthemen/ 
Erstattungskodex/EKO-Änderungen 
 
Informationen per email:  
Wir übermitteln Ihnen wichtige Rundschreiben zu Medikamenten in Zukunft auch gerne per E-Mail. 
Wenn Sie das möchten, geben Sie bitte Ihre E-Mail-Adresse an petra.treitinger@oegk.at  bekannt. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Österreichische Gesundheitskasse 
 

  
DI Claudia Pirngruber, MPM  Dr. Thomas Weichselbaumer 
Abteilungsleiterin Abteilungsleiterstellvertreter 
Behandlungsökonomie Behandlungsökonomie 
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MR Dr. Wolfgang Ziegler MR Dr. Thomas Fiedler Dr. Peter Niedermoser 
Kurienobmann-Stv. 
niedergelassene Ärzte 

Kurienobmann 
niedergelassene Ärzte 

Präsident 

 
 
 
Dieses Schreiben ergeht an alle niedergelassenen Vertragsärzte für Allgemeinmedizin, Internisten, die jeweiligen KH-Abeteilungen und 
Wahlärzte mit Rezepturberechtigung  


